
BRASILIEN

Jugend findet Zugang zur Gegenwart Gottes
Vier Missionarinnen Christi leiteten kürzlich ein Besinnungswochenende für arme Jugendliche in Brasilien. Die Schwestern gingen mit
den Jugendlichen einen ganzheitlichen Heilungsweg, der den Jugendlichen hilft, ihr Christsein zu vertiefen und zu erneuern. 
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„Ich bin gekommen, um zu die-
nen“ (Mk 10,45) war das Thema
des Besinnungswochenendes für
Firmlingen und andere Jugendli-
che ab 14 Jahren, das im April im
„Exerzitienhaus Franz Xaver“  der
Steyler Missionare stattfand. Das
Haus liegt in der bergigen Region
des atlantischen Regenwaldes.
Für Jugendliche aus den armen
Stadtrandbezirken der Großstadt
ist dies eine besondere religiöse
und sozio-pädagogische Veran-
staltung.  Im Rahmen des Projekts
„Exerzitien für Jugendliche“, das
schon im 2. Jahr vom  Kindermis-
sionswerk Aachen mitfinanziert
wird, konnten 75 Jugendliche aus

unserer Pfarrei Nossa Senhora da
Penha, Flexal, teilnehmen. 

Momente der Integration
Zum ersten Mal leiteten wir Missi-
onarinnen Christi, Sr. Kátia An-
drade dos Santos und  Sr. Theresa
Weiss aus Vila Velha, Sr. Irmin-
gard Habersetzer und ich aus Fle-
xal, zusammen  ein Wochenende
dieser Art. Jede von uns brachte
ihre Fähigkeiten und Gaben ein:
Sr. Kátia Andrade dos Santos ist
Physiotherapeutin. Sie  leitete die
Körperübungen und am Morgen
und Nachmittag. Sie zeigte den
Jugendlichen Gesten der Arme
und Beine, die wohltun und ent-

spannen. Durch das Singen von
Mantras gestaltete sie geistliche
Momente der Integration und Zu-
sammengehörigkeit.   Sr. Irmin-
gard Habersetzer ist Geistliche Be-
gleiterin. Sie führte hin zum Beten
mit den Sinnen. Damit ist ge-
meint, dass die Jugendlichen lern-
ten, mit ihren Sinnen (Augen, Oh-
ren, Nase, usw.) Gottes Anwesen-
heit zu spüren. Auch leitete sie die
Reflexion und den Austausch
über die Gebetserfahrungen an.
Sr.  Theresia Weiss und ich sind
Theologinnen. Wir führten in die
Geistliche Schriftlesung (Lectio
Divina) und  in die Bibelarbeit ein
und gestalteten die verschiede-

nen  Gebete. Mit dem  Thema „Ich
bin gekommen um zu dienen“
stellte ich zunächst das Leben
und die Sendung Jesu dar. An-
schließend wurden in zehn Grup-
pen Textstellen aus dem Markus-
evangelium nach der Methode
der Lectio Divina gelesen, medi-
tiert und gebetet. Dann fand ein
Austausch über die  Gebetserfah-
rungen in Kleingruppen statt. 

Lebendige Verkündigung
Am Abend hat jede Gruppe „ihre“
Bibelstelle gespielt und insze-
niert. Die Jugendlichen hatten
sich dazu entsprechend angezo-
gen und mit Requisiten versehen.

Oben:
Eucharistische Anbetung.

Links:
Jugendliche, Schwestern, Priester:
Beim Abschlussbild gibt es viele
strahlende Gesichter.
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Objekt 23

Beim Rollenspiel eines Bibeltextes segnet Sr. Theresia Weiss (Mitte) das Brot.

Das Spiel war lebendige Verkün-
digung der Frohen Botschaft Jesu
durch die Jugendlichen. Die Ge-
genwart des Auferstandenen
Christus wurde für mich  in der
Freude und Kreativität der Ju-
gendlichen erfahrbar.  Das Wort
Gottes schenkt Leben, stiftet Frie-
den, ist Licht und Kraft auf dem
Weg. 

Nach Verwandlung rufen
Das anschließende Rosenkranz-
gebet und die eucharistische An-
betung waren weitere Höhepunk-
te und eine Erfahrung mit dem
Geheimnis Gottes. Die Jugendli-
chen lieben diese Gebetsformen
sehr, denn sie sehnen sich nach
der Begegnung mit Maria und mit
dem Geheimnis Gottes.
Die Begegnung mit dem Aufer-
standenen Christus und die missi-
onarische Nachfolge war das The-
ma am Sonntag. Am Morgen bete-
ten wir zur Bibelstelle mit dem rei-
chen Fischfang (Joh, 21,1-14). Bei
der Verkündigung dieses Bibel-
textes verwendeten wir ein gro-
ßes Fischnetz, das alle Jugendli-
chen festhielten. In Form von Bit-
ten brachten sie ins Wort, was in
ihrem Leben nach Verwandlung
ruft und auf Jesus Wort hin getan
werden soll. 

Das Thema „Wir sind berufen, die
Sendung Jesu weiterzuführen“
wurde mit Kurzfilmen über missi-
onarische Erfahrungen in Afrika
und Südamerika und persönli-
chen Zeugnissen von uns
Schwestern verlebendigt.

Jesus nachfolgen
Zum Abschluss kam unser Pfar-
rer, Pater Altamiro Domingos da
Silva, um zusammen Eucharistie
zu feiern. Die Jugendlichen hat-
ten dafür die Gestaltung und die
verschiedenen Dienste wie Lekto-
ren, Ministranten und Kommuni-
onhelfer übernommen. Sie waren
durch das Wort Gottes mit Chris-

Aufwachübungen mit allen Sinnen.

tus in Beziehung gekommen und
hatten zwei Tage lang darin ge-
lebt, sie hatten ihre Erfahrungen
damit gemacht und zum Aus-
druck gebracht.  Wir Missionarin-
nen Christi spürten stark unseren
Auftrag, die Jugendlichen mit
dem  Wort Gottes in Kontakt zu
bringen, damit sie Jesus besser
kennenlernen, um ihn mehr zu
lieben und ihm mehr nachzufol-
gen. 
Mit dem  Angebot solcher Besin-
nungswochenenden schaffen wir
Gelegenheiten, dass Jugendliche
sich für den Geist Gottes öffnen
können, dass sie lernen, auf die
Stille des Herzens zu hören und

Die Jugendlichen tanken neue Kraft.

einen Zugang finden zur Gegen-
wart Gottes im Schmerz und im
Leid, aber auch in der Freude und
Hoffnung. 

Ein mystagogischer Weg
Es ist ein mystagogischer Weg, ei-
ne Methode, die hilft, damit Men-
schen, die längst schon von Gott
berührt sind, das Geheimnis Got-
tes in ihrem Leben NEU zu erspü-
ren und zu entdecken. Die Erfah-
rung Gottes erneuert das Leben,
stiftet Frieden, schenkt Hoffnung
und eine Perspektive für das Le-
ben der Jugendlichen als Jünge-
rInnen und MissionarenInnen
Christi. Sr. Barbara Kiener MC


